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Tagesiiciügkntkn.
Baden .

* Durlach , 15 . Dez . Wie wir hören ,
beabsichtigt man die Löschmaschinen der
hiesigen Stadt im östlichen Theile der Korn¬
haus -Halle , welch letztere sich im Rathhause
befindet , unterzubringen ; diese Verlegung des
Feuerhauses in die Mitte der Stadt wäre eine
sehr zweckmäßige .

* Durlach , 12 . Dez . Wir haben aus der
„ Badischen Landeszeitung " entnommen , daß die
evangelische Gemeinde in Villingen von der
hiesigen Firma Voit u . Söhne eine Orgel
bezogen , welche von dem Prüfungskommissär
Hosorgonist Barner in Karlsruhe als ein
ausgezeichnetes Werk bezeichnet wurde . Daß die
Leistungen genannter Firma in weiteren Kreisen
schon längst bekannt , ist eine feststehendeThatsache
und freut es uns immer , wenn die Thätigkeit
eines unserer Mitbürger so rückhaltslos An¬
erkennung findet .

9 . Thomashof . 15 . Dez . Gestern Abend
nm 7 Uhr sah man von hier aus in der
Richtung von Palmbach , sowie in jener von
Auerbach mächtige Feucrsäulen aufiodern ; bald
kam die Nachricht , daß in der Scheuer des
W . Grang et in Palmbach ein Brand aus¬
gebrochen sei . Ueber das Feuer in der Richtung
von Auerbach soll dasselbe in dem Dorfe
Weiler , Amts Pforzheim , ausgebrochen sein.

- Palmbach , 14 . Dez . Heute Abend um
halb 8 Uhr wurden wir durch Feuerlärm
erschreckt . Es brannte in der Scheuer des
Maurers Granget . Durch die angestrengte
Thätigkeit der hiesigen Bewohner , sowie der
Löschmannschaften von Grünwettcrsbach und
Stupferich war das Feuer bald wieder gelöscht.

Deutsches Reich .
* Der Schwerpunkt der Verhandlungen der

Kongo -Konferenz lag in der abgelaufenen Woche
ausschließlich in den Berathungen der Kommission ,
welche sich mit der Schifffahrtsakte für den
Kongo und den Niger zu beschäftigen hat . Die
Debatte hierüber , die sehr eingehender Natur

Kömgsworie .
Eine Sammlung freisinniger Aussprüche von Angehörigen

des preußischen Königshauses , mit Parallelstellen .
Herausgegeben von Felix Adam .

(Fortsetzung .)IX . Religionsfreiheit .
^ Der grosss LöviZ , dessen Ausspruch :

„ Hier muß ein Jeder nach
seiner Fayon selig werden ! '

stets unvergessen bleiben wird , wollte keiner
Religion eine herrschende Stellung im Staats -
Wesen einräumen ; er sagte :

i,Es giebt keine Religion , die
in Betreff der Sitten lehre von
der anderen sehr abwiche . Daher
können sie der Regierung alle
gleich sein , welche also Jedem die
Freiheit läßt , auf welchem Wege
es ihm beliebt , in den Himmel
cinzugehen . Nur soll Jeder ein
guter Bürger sein . Mehr ver¬
lange man von ihm nicht .

Ihr . Fürsten , seid das Haupt
der bürgerlichen Religion Eures
Landes . Diese besteht in Recht¬
lichkeit und allen sittlichen
Tugenden . Es ist Eure Pflicht ,
sie au » üben zu lassen , besonders
Menschenliebe , wclches bic Haupt -
tugend jedes denkenden Wesens
ist . *) Die geistliche Rc ! igion über -
lasset dem höchsten Wesen .

*) Hieronymus erzählt , daß Johannes der
Evangelist in hohem Greisenalter bei den täglichen

sind , dürften wohl erst am letzten Samstag
beendigt worden sein und werden die Kommissions¬
beschlüsse daher erst in dieser Woche dem Plenum
unterbreitet werden können .

* Vom Bundes rathe wurde die Novelle
zum llnfallversicherungsgesetz in zweiter und
das Postsparkassengesetz in erster Lesung genehmigt .

* Das See amt in Bremenhasen hat jetzt
seinen Spruch betreffs der Collision des Dampfers
„ Hohenstaufen " mit der Korvette „ Sophie "
abgegeben und mißt derselbe dem Kommandanten
der „ Sophie " die direkte Schuld an dem Zu¬
sammenstöße bei.

* Der Niederlage , welche der llltra -
montanismus in München bei der Reichstags¬
wahl erlitten hat , ist am Mittwoch bei den
Kommunalwahlen eine neue gefolgt . Es wurden
11 liberale und 9 klerikale Kandidaten gewählt
und ist dieser Ausgang in Anbetracht des Ilm¬
standes , daß bis jetzt überhaupt nur 5 liberale
Vertreter im Münchener Stadtverordneten¬
kollegium faßen , ein entschiedener Sieg der
liberalen Sache .

* Bei den am Freitag in Berlin statt -
gefundcnen Nachwahlen zum Reichstage wurde
im 5 . Wahlkreise Baumbach ( sreis .) mit
8643 Stimmen gewählt ; Crcmer ( kons.) erhielt
5274 und Franke (Soz . ) 2520 Stimmen . Im
6 Wahlkreise wurde Pfannkuch (Soz . ) mit
20,326 Stimmen gewählt ; Bey (deutschfreis .)
erhielt 7555 , Jrmer (kons.) 7012 . Stimmen .

* Die Fortsetzung des 'deutschen Blaubuches
über Westafrika ist nunmehr mit der Ver¬
öffentlichung der auf Angra Pequena bezüglichen
Aktenstücke erfolgt . Aus den zahlreichen De¬
peschen tritt vor Allem die Wandlung in den
Gesinnungen Englands gegenüber den deutschen
Kolonialbestrebungen in Südwestafrika hervor .
Schritt für Schritt gibt das englische Kabinet
„ klein bei" und während es noch im Nov . 1884
erklärt , eine fremde Kolonie an der Westküste
Afrikas sei ein direkter Eingriff in die Rechte
Englands , begrüßt England in einer Depesche
Granville ' s vom 29 . September 1884 Deutsch¬
land als Nachbar in Südweftafrika und be-

Die Politik eines Fürsten ver¬
langt meiner Meinung nach , daß
er den Glauben seines Volkes
nicht berühre und vielmehr , so
gut er kann , die Gei st licht eit sein er
Staaten und seiner llnterthanen
zur sanftmuth und Duldung
anleite .

"

Aber schon ^ oklllss klagte :
„ Die Priester wollen das welt¬

liche Schwert z.u dem geiftlichen . *)
Dann mußte Herzog H.1drsokt dem päpstlichen

Legaten Chicrcgatti erst klar nmchen :
„ daß durch Verurtheilung der
klaren Wahrheit und Bücher -

Kollekten nichts mehr gesagt habe als die Worte :
Kinder , liebet Euch untereinander ! " Seine
Rede war kurz und gut . Aber so ist der Mensch : „ Man
wird des Guten und auch des Besten , wenn es alltäglich
zu sein beginnt , so bald satt ." Nicht lange , so schien sie
seinen Jüngern matt , kahl , mchtsbedeulend , und sie
fragten ihn endlich , warm » er immer nur das Nämliche
sage Darauf Johannes :

„ Weil es der Herr befohlen , und weil dies allein ,
wenn es geschieht , genug , hinlänglich genug ist "

Vgl Lessing , Das Testament Johannis .
Fast ein halbes Jahrtausend vor Christus schrieb

der altiestamentliche Prophet Malcachi (Kapitel 2 ,
Vers 10 nach Luthers Üebersetzung ) :

„ Haben wir nicht Alle Emen Vater ? Hat uns
nicht Ern Gott geschaffen ? Warum verachten wir
denn Einer den Andern ? !"

*) . . . Leib und Gebein ist nicht zum Besten ver
wahret , wenn die geistliche Hand der weltlichen Zügel
sich anmaßt . Goethe .

ansprucht die Oberhoheit nur für die Walfisch -
bay und deren Inseln und acceptirt eine ge¬
mischte Kommission für streitige Besitzansprüche .

* In der Kommission der Kongo -Konferenz
verursucht der amerikanische Antrag auf Neu¬
tralitäts -Erklärung des gesummten Kongo -
Beckens ungemeine Schwierigkeiten . Es erscheint
unter diesen Umständen mehr als fraglich , ob
die Kommission sowohl hierüber als auch über
die gcsammte Schifffahrtsakte bezüglich des
Kongo und Niger noch in voriger Woche einen
definitiven Beschluß gefaßt hat .* Das sächsische Königspaar traf am
Freitag Abend zu einem mehrtägigen Besuche
der kaiserlichen Majestäten in Berlin ein und
wurde am Bahnhofe vom Kaiser und dem
kronprinzlichen Paare auf das herzlichste be¬
grüßt . Im königlichen Schlosse empfing sodann
die Kaiserin die hohen Gäste , in deren Zimmer
sich schließlich sämmtlichc hohen Herrschaften
zur Einnahme des Thces vereinten . Am Samstag
begleitete der König von Sachsen den Kaiser
und die königlichen Prinzen zur Hofjagd nach
dem Grünewald .

— Des deutschen Kronprinzen Reise
nach Spanien und Nomfahrt ist in Buchform
von Fr . Dernburg , Chefredakteur der National¬
zeitung , beschrieben und von Lüders mit Illu¬
strationen versehen worden . Der Verleger ist
Ferd . Salamon in Berlin .

Oesterreichische Monarchie.* Aus Oesterreich meldet man eine be¬
denkliche Krisis in den Verhältnissen des öster¬
reichischen Bankwesens und der Industrie , die
sich durch den Zusammenbruch der Böhmischen
Bodenkreditbank dokumentirt . Von Seiten an¬
gesehener Finanzinstitute geschiehtallerdings Alles ,
um der falliten Bank wieder aufzuhelfen . Die
böhmische Sparkasse und die städtische Sparkasse
in Prag hielten in dieser Angelegenheit Sitzungen
ab , auch sind Verhandlungen der Bodenkredit¬
bank mit Wiener Banken eingeleitet .

Frankreich.* In Frankreich hat das Ministerium
Fcrrh einen vollständigen parlamentarischen
Sieg bezügl ich der Senatsw ahlrcform zu ver-

brändedieKir che nimmergerettet
i werde .

" * )
! Und auch der Zrosss Lurkürst meinte :

„ Man wird mit der Geistlichkeit
nicht fertig ! "

Als dann I ' risärick äsr Erosss zur Re¬
gierung kam . sprach er bedauernd :

„ Ich sehe Völker , welche nicht
über den Kreis hinweg sehen
dürfen , den der Zauberstab ihrer
Priester um sie hernmgezogen
hat ; scheu zittern sie vor jedem
Gedanken zurück , der unter dem
geistlichen Stempel nicht zu gang -
ba rer Münze umgeprägt worden .**)
Sie dürfen nicht fragen : Was ist
Wahrheit ? sondern nur : Was
haben unsere Eltern für Wahrheit
gehalten ? "

? risärick Mlllslm III . sagte einmal :
„ Es giebt seltsame , wunder ! iche

Theologen , die christlicher sein
*) Verbrennen heißt - nicht widerlegen !

schrieb Rousseau an den Erzbischof von Paris .**) Das ist
's , was Schiller von dem Spanier

Philipps !I . sagt :
Ein neues

Erschuf der Krone Politik — ein Glück,
Das sie noch reich genug ist auszutheilen ,
Und in dein Menschenherzen neue Triebe ,Die sich von diesem Glücke stillen .' affen .
In ihren Münzen läßt sie Wahrheit schlagen .
Die Wahrheit , die sie dulden kann . Verworfen
Sind alle Stempel , die nicht diesem gleichen .



zeichnen , da die Tcputirtenkammer bei der noch¬
maligen Berathung der betreffenden Vorlage
dieselbe ganz im Sinne der Regierung mit be¬
trächtlicher Majorität angenommen hat . Es
blieb der Kammermajorität auch nichts anders
übrig , wenn sie nicht den Rücktritt des Mini¬
steriums Ferry wollte und die Kammer scheint
denn doch zu der Einsicht gekommen zu sein ,
daß sich das jetzige Kabinet nicht leicht ersetzen
läßt . Nachdem die Kammer Herrn Ferry durch
die Bewilligung der Tonkinkredite ihr Vertrauen
in seine ostasiatische Politik ausgedrückt , ist
dies nun auch in der wichtigen Angelegenheit
der Senatswahlrcform geschehen und der fran¬
zösische Kabintschef fühlt somit wieder sicheren
Boden unter seinen Füßen . Wahrscheinlich
wird von ihm nunmehr die ostasiatische Aktion
wieder mit größerer Energie ausgenommen
werden ; allerdings widerspricht dem scheinbar
die dem General Briere de l 'Jsle und dem
Admiral Courbet zugegangene Ordre , bis auf
Weiteres sich vollständig in der Defensive zu
halten . Äian schreibt dies aber in unterrichteten
Kreisen lediglich dem Umstande zu , daß wieder
diplomatische Verhandlungen zur Beseitigung
der französich - chinesischen Affäre im Gange sein
sollen , deren Rusultat Herr Ferry Wohl erst
abwarten will .

England .
* Vom englischen Kabinet ist ein

Blaubuch über die südafrikanischen Angelegen¬
heiten veröffentlicht worden . Dasselbe ist da¬
durch interessant , daß es eine Depesche Lord
Derby ' s an den Kapgouverneur enthält , in
welcher England dem Protektorat Deutschlands
über Angra Pequena zustimmt . Zugleich spricht
die Depesche die Verzichtleistung Englands auf
die Annexion des Namagua - und Damaralandcs
aus , mit der Motivirung , daß die Annexion
eines Territoriums , welches unmittelbar an ein
bestehendes deutsches Gebiet (Angra Pequena )
grenze , dem internationalen Brauche nicht ent¬
sprechen würde . Dagegen deutet die Depesche
auf die Geneigtheit der englischen Regierung
hin . dos Kalasariland in den Bereich ihrer
Jurisdiktion zu ziehen . Daß England darauf
verzichtet , von den unmittelbar an Angra Pequena
stoßenden Gebieten Wcstafrikas Besitz zu er¬
greifen , ist ein ebenso unerwarteter wie er¬
freulicher Beweis von Mäßigung in den An¬
sprüchen Englands und läßt dies hoffen , daß
sich die deutsche Kolonie in Angra Pequena
nun um so ungestörter entwickeln werde .

* Auf dem Gebiete der englischen
Kolonialpolitik ist ein neuer Schritt durch
die englischerseits beabsichtigte Erwerbung des
Kalahary - Gebietcs in Südafrika signalisirt .

wollen als Christus selbst . Der
wahre Grund ist der , daß , von
alten Vorurtheilen beherrscht , sie
sich die heilige Sache allein nur
in der angeerbten Form denken
können . "

Mit besonderer Schärfe sprach sich derselbe
Monarch über unduldsame Geistliche aus .

„ Es gibt keineMen schenklass e, "

so sagte er , „ die schwieriger ist und
mib der man schwerer fertig wird ,
als die der Theologen . In alle
Verhandlungen mit ihnen kommt
gleich Bitterkeit und Parteisucht ;
ja man spricht sogar von einem
theologischen Hasse und will be¬
haupten . daß derselbe das Böseste
sein soll . . . .

Mel anchthon dankte auf sein em
SterbebetteGott , daß er ihn bald
befreien werde von der Wuth des
theologischcnHass es . Erschrecklich !
Und das im Gebiete einer sanften
Religion , deren höchstes Prinzip
Liebe ist . Es will mir oft scheinen ,
als ob es eine Theologie gebe
ohne Religion ! *) Was gehen denn

*) Ich habe noch immer die besten Christen unter
denen gefunden , die von der Theologie am wenigsten
wußten . Lessing .

Hiermit nehmen wir von Lessing Abschied , den
wir öfter citirt haben , weil das heute mehr als je
noth thut ; denn , so sprach der verewigte Caucr in
seinem am 20 . Januar 1881 in Gegenwart der

Man versteht hierunter jene große Wüste , die
sich von den südlichen Usern des Nyamisees bis
zum Oranjestrom erstreckt und von wandernden
Buschmännern und Betschuanen nur dünn be¬
völkert ist . Daß England ein so steriles Wüsten¬
land in den Bereich seiner Machtsphäre ziehen
will , muß seinen besonderen Grund haben und
sucht man denselben darin , daß England hier¬
durch beabsichtigt , sich wie einen Keil zwischen
die deutschen Besitzungen im Westen (Angra
Pequena ) und den Ansiedelungen der Boern
im Osten einzuschieben und so eine Verbindung
zwischen beiden zu verhindern . Dieses Be¬
mühen Englands erscheint indessen ziemlich über¬
flüssig . denn die Herstellung einer Kommunikation
zwischen Angra Pequena und dem Boern - Gebiet
über Hunderte von Meilen öden Steppenlandes
ist schwer denkbar .

Italien .
* Tie langjährige Finanzmisöre . an welcher

Italien laborirte , scheint endlich vorüber zu
sein . Aus dem Exposö , welches Finanzminister
Magliani jüngst in der italienischen Deputaten -
kammer gegeben hat , erhellt , daß das Jahr l 883
für Italien einen Ueberschuß der Einnahmen
gegenüber den Ausgaben von 24 Millionen Lire
ergeben hat und ist überhaupt ein Gesammt -
überschuß von 44 Millionen Lire vorhanden .
Es ist dies ein erfreulicher Beweis , daß das
Kabinet Depretis in die Bahnen einer gesunden
Finanzpolitik eingelenkt hat , was schon aus
der Abschaffung der Mahlsteuer und des ver¬
derblichen Zwangskurses für Papiergeld erhellte .
Das Jahr 1884 hat bis jetzt allerdings nur
einen Ueberschuß von 300,000 Lire ergeben ,
welcher momentane Rückgang aber lediglich auf
Rechnung der Cholcra - Calamität zu setzen ist .
Für l885j86 berechnet Magliani bereits wieder
einen Ueberschuß von l (ffö Millionen und ge¬
denkt die Regierung alsdann , nach Bedeckung
sämmtlichcr ordentlicher Ausgaben , noch über
einen DiZpositionsfond von ca . 00 Millionen
zur Bestreitung der außerordentlichen Ausgaben
und Amortisirung der Staatsschuld zu verfügen .

Spanien .
* Ueber Wirkung und Bedeutung der

Madrider Studcntenunruhen ist viel in die
Welt hineintelegraphirt worden . Es hieß , die¬
selben hätten eine bedenkliche Währung in ganz
Spanien hervorgerufen , ja , die Stellung des
Ministeriums Canovas del Castillo sei durch
sie sogar bedroht gewesen . Eine offiziöse Madrider
Meldung bezeichnet jetzt alle , diesbezüglichen
Mittheilungen auswärtiger Blätter als über¬
trieben . die Freiheit des Unterrichts sei bei
jenen Vorgängen gar nicht in Frage gekommen
und von einer Ministerkrisis sei keine Rede gewesen.

die christlichen Gemeinden , die
Erbauung und Trost wollen , die
Zänkereien streitsüchtiger Theo¬
logen an ? —

Habe mal einen kuriosen Satz
gelesen , der heißt so : Die Künstler
haben von jeher am meisten der
Kunst , und die Diener der Kirche
am meisten der Kirche geschadet .* )

? risärioli V/iIkslm HI . war selbst voll¬
kommen strenggläubig ; waS ihn aber abstieß ,
war jene Frömmelei , welche ihm selbst ein so
unschuldiges Vergnügen wie den Besuch des
Schauspiels verleiden wollte . Als ihn ein
Mann aus Barmen schriftlich anflchte , um
seines Seelenheils willen davon abzustehen , ließ

kronprinzlichen Herrschaften gehaltenen Vor¬
trage zum Andenken Lefsings :

Gegenüber den fratzenhaften Ausartungen
deutscher Gesinnung , die sich heute hervorwagen ,
ist es recht , die Weltbürgerlichkeit des achtzehnten
Jahrhunderts ins Feld zu führen , die sehr viel
deutscher ist als die Karikatur des französischen
Chauvinismus , die sich unter uns für Deutschthum
ausgiebt ; und wer sich zurückgestoßen fühlt von
der Brutalität , die heute auf der Gasse und
leider nicht nur auf der Gasse ihr Wesen treibt ,
der findet nirgends besseren Trost als im An¬
schauen und Genüsse Lessingscher Humanität .

Und auch das gehört in den Rahmen dieser
Schrift , daß der bezeichnet ? Vortrag aus Wunsch
des deutschen Kronprinzen gedruckt wurde .

*) „ Tie Vertheidiger der Kirche beanspruchen das
Vorrecht , auch die beste Sache durch die unvergleichliche
Gemeinheit ihrer Bcrtheidigungsmittel zu verderben, "

schrieb Heinrich v . Treitschke
in feinem Aufsatz über „ Die Freiheit .

"

RumSnie « .
* Alle Kombinationen , die etwa an den

Rücktritt des rumänischen Kabincts
Bratianu geknüpft worden sind , haben sich als
unnütz erwiesen . Eine Depesche aus Bukarest
besagt , daß das Ministerium seine Demission
zurückgezogen habe , es wird demnach im
Donaukönigreich alles beim alten bleiben , was
dem jungen Königreiche nur zum Vortheile ge-
reichen kann , da sich das jetzige rumänische
Kabinet , namentlich bei Deutschland und
Oesterreich - Ungarn , großer Anerkennung erfreut .
In beiden Kammern des rumänischen Kabinets
ist übrigens die Erklärung des Ministeriums ,
daß es sein Dcmissionsgesuch zurückgezogen
habe , mit großem Beifall ausgenommen worden .

Balkanhalbinsel .
* Von der Balkanhalbinsel wurde seit

längerer Zeit zum ersten Male wieder ein be -
achtcnswerthes politisches Ereigniß gemeldet ,
die Demission des rumänischen Kabinets Bratianu .
Inzwischen ist aber aus Bukarest bereits die
Rücknahme des Demisfivnsgesuches gemeldet
worden , auch von dem signalifirten Eintritt
zweier neuer Mitglieder in das Kabinet ver¬
lautet nichts mehr und so wird denn das Mini¬
sterium Bratianu vollständig intakt bleiben .

Egypten .
* Die Lösung der egyptischen Finanz¬

frage gestaltet sich den Bemühungen der eng¬
lischen Regierung zum Trotz zu einer immer
verwickelteren Aufgabe . Die Anfrage Englands
an die Mächte wegen Aufnahme eines englischen
Anlehens zu Lasten Egyptens und dessen Gläubiger
begegnet von Seiten aller Mächte einem hart¬
näckigen Stillschweigen . Nach glaubwürdigen
Mittheilungen haben weder Frankreich , noch
auch Rußland , Oesterreich und Deutschland sich
bis jetzt in irgend einer Weise geäußert . Ten
merkwürdigen diplomatischen Vorgängen , die
sich an die Gladstone ' sche Occupationspolitik
anschließen , wird damit ein neuer zugefügt . zu
dem es Wohl schwer sein wird , ein Gegenstück
aufzufinden . Die „ Times " hebt denn auch mit
bitterer Ironie die große Kunst hervor , mit
welcher Gladstone dem englischen Parlamente
jedes Urtheil über seine egyptische Politik ab -
zuschneiden gewußt habe . Freilich , Europa
gegenüber ist dem leitenden Staatsmanne Eng¬
lands ein gleiches Verfahren nicht möglich und
das Urtheil Europa ' s über die gesammte egyptische
Politik Gladstone ' s ist schon längst gefällt .
Auch das Schweigen gegenüber dem englischen
Anlcihegesuch ist ein Urtheil und Herr Gladstone
selbst wird sich wohl kaum einreden , daß dasselbe
ein seiner egyptischen Finanzpolitik günstiges ist .

der König ihm antworten , an solch verkehrter
Anschauung trage die Hauptschuld Wohl

„ die streng pietistlsche Richtung ,
die sich schon seit Jahren im
ganzen Wupperthal bemerklich
gemacht habe . "

Hier mag noch ein Wort eine Stelle finden ,
welches der äsutsoks LronxriuL bei der
Lutherfeier an geweihter Stätte gesprochen hat :

„Möge diese Feier uns eine
heilige Mahnung sein , die hohen
Güter , welche die Reformation
uns gewonnen , mit demselben
Muth und demselben Geist zu be¬
haupten , mit dem sie einst er¬
rungen worden sind . Möge sie
insbesondere uns in dem Ent -
schlussefestigen,allez ei teinzutreten
für unser evangelisches Bekcnnt -
niß , und mit ihm für Gewissens¬
freiheit und Duldung . "

(Fortsetzung folgt .)

— Eine neue Stimme . Kapellmeister ,
mit der gesanglichen Stimmenprüfung der
Rekruten beschäftigt , zum Musketier Heulmeier .
„Nun wollen wir einmal sehen, mein Sohn ,
was Du denn eigentlich für eine Stimme hast .
Du singst gewiß wie eine Nachtigall , so da
Kuh heißt .

"
„ Zu Befehl , Herr Kapellmeister .

"

war die Antwort . „ In unserem Dorfe habe
ich bisher gesungen immer die zweite
Garnitur ! "



Amtsverkürrdigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Verleihung von Beihilfen aus dem Invaliden

foud des L. Bad . LeibgrenadierregimentsNr . 1«S betreffend.
Nr. 10,136 . Das Kommando des I . Bad . Leibgrenadierregiments

Nr . 109 ist in den Stand gesetzt , aus einem Jnvalidenfond jährliche
Unterstützungen bis zu 300 Mk . an Invaliden des Regiments aus den
Feldzügen von 1866 , 1870>71 oder entlassene , in Folge der Feldzüge
erkrankte Mannschaften des Regiments, sobald sie hilfsbedürftig und
würdig sind , zu gewähren .

In zweiter Reihe können auch hinterlassene Frauen und Kinder
Gebliebener bedacht werden .

Die Gemeinderäthe werden veranlaßt , etwaige Gesuche mit den
Nachweisen über Bedürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber alsbald
anher vorzulegen .

Durlach den 9. Dezember 1884.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r.
Das GemeinderechnungSwefen betreffend.

Nr. 15,306 . Den Gemeinderäthen wird mit Bezug apf dies¬
seitige Veröffentlichung vom 3 . November d . I . Nr. 13,539 — Amts¬
blatt Nr. 133 — bekannt gegeben, daß die jüngsten Ausweise der Ge¬
meinderechner über Einzug der Gemeinde-Einnahmen pro 1884 keines¬
wegs befriedigt haben , weßwcgen dieselben wiederholt angewiesen
wurden , unausgesetzt und energisch solche beizutreibcn und ver¬
sehen wir uns zu den Gemeinderäthen , daß auch sie ernstlich bestrebt
find, auf Ende dieses Jahres einen zufriedenstellenden Stand
herbeizuführen, wie dies ja in allseitigem Interesse geboten
erscheint.

Durlach den 13 . Dezember 1884.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r.

Bekanntmachung .
In dem Konkurse über das Ver¬

mögen des Kaufmannes Friedrich
Bari « (alt) hier sind nach dem
bei Großh . Gerichtsschreibcrei dahier
zur Einsicht der Betheiligten hinter¬
legten Verzeichnisse 4148 Mk . 74 Pf.
verfügbar, worein sich die unbevor¬
rechteten Gläubiger mit 57,225 Mk .
50 Pf . (einschließlich der cheweib-
lichen Rückersatzforderung) zu theilen
haben.

Durlach , 13 . Dez . 1884 .
Der Konkursverwalter :

A . Schmitt .

. s
Johann Adam Ren schier,

Sohn des Christian Renschler und
der Magdalene geb . Schönleber von
Weingarten, dessen Aufenthalt dies¬
seits unbekannt ist , wird hierdurch
aufgefordert , seine Erbansprüche an
den Nachlaß seines am 3 . Dezem¬
ber 1884 gestorbenen Onkels Joh .
Renschler , Taglöhners von Wein¬
garten,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu

. Machen , als sonst der Nachlaß seinen
Miterben allein zugetheilt werden
Mürbe.

Durlach . 13. Dez. 1884 .
Großh . Gerichtsnotar :

Ackermann.

Brauers Erben und Karl
Jung , taxirt zu 220 Mk.

3. Die Hälfte von 20 Ar 8 Meter
auf der Ebene , neben Daniel
Kratt und Luise Fränkle , taxirt
zu 180 Mk.

4. 14 Ar 12 Meter im Sauer¬
mann , neben dem Schulacker,
Johann Fränkle und Adam
Schüler, taxirt zu 180 Mk.

5 . Die Hälfte von 25 Ar 81 Meter
im Farrenstall, neben Eduard
Wenz und Daniel Jung, taxirt
zu 120 Mk.

Wiesen .
6 . 2 Ar 13 Meter in den Gras¬

wiesen , neben Jakob Kratt
beiderseits.

Dem Zuschlag bleibt Genehmigung
Vorbehalten.

Königsbach , 10. Dez. 1884.
Das Bürgermeisteramt:

Joh . Scherle .
Eichcle .

In Gemäßheit des tz , 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Es bietet wohl kaum eine politische Zeitung ihren Lesern in so reichem
Maße eine anregende Lektüre , bei einer Fülle des Stoffes , zu einem
so billigen Abonnementspreise , als das „ Berliner Tageblatt "

, das sich
durch seine Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und sorgfältige Auswahl seines In¬
halts , einen festen Stamm von 70 .000 Abonnenten zu erwerben gewußt hatund somit die bei Weitem gelesenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands
geworden ist. Diese Abonnentenzahl hat bisher noch keine zweite deutsche
Zeitung auch nur annähernd erreicht. So große Erfolge können nur durch
wirkliche Leistungen erzielt werden ; sie liefern den Beweis , daß das „Berliner
Tageblatt " die Ansprüche, welche man an eine große politische Zeitung zu
stellen berechtigt ist , in vollem Maße zu befriedigen weiß.

Eine neue Bereicherung des Inhalts
erfährt das „ Berliner Tageblatt "

, indem es fortan auch in einer Montags -
Ausgabe erscheint , der eine fcuilletonistischc Beilage : „Der Zeitgeist"
beigegeben ist. Diese Beilage wird einen hervorragenden Theil jener Aufsätzeund Artikel enthalten , welche im „Deutschen Montags -Blatt " erscheinen, das
sich bekanntlich der Mitarbeiterschaft der bedeutendsten zeitgenössischen Schrift¬
steller erfreut .

Die besonderen Vorzüge des „ Berliner Tageblatt " bestehen vor¬
nehmlich in Folgendem : Die Abonnenten empfangen nachstehende werthvolle
Separat -Blätter : Das illustrirte Witzblatt das illustrirte belletristische
Sonntagsblatt „ Deutsche Lesehalle " und die „ Mittheilungen über Land «
wirthschaft, Gartenban und Hauswirthschaft " nebst „IndustriellerWegweiser" und endlich Montags das feuilleton. Beiblatt : „DerZettgeift".

Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgen - und Abendblatt . — Frei¬
sinnige, von allen speziellen Fraktionsrücksichten unabhängige , politische Haltung .— Zahlreiche Spezial - Telegramme von eigenen Korrespondenten an den Haupt¬
weltplätzen, durch welche das „Berliner Tageblatt " mit den neuesten Nach¬
richten den meisten Zeitungen voran zu eile » im Stande ist. — Ausführliche
Kammerberichte des Abgeordneten- und Herrenhauses , sowie des Reichstages .— Vollständige Handels -Zeitung , die Fonds - Börse , den Produkten - und
Waarenhandel umfassend , nebst einem sehr ausführlichen Kurszettel der
Berliner Börse . Ernteberichte . Eisenbahn Einnahmen . — Ziehungslisten der
Preußischen und Sächsischen Lotterie , sowie Ausloosungen der wichtigsten Loos¬
papiere . — Graphische Wetterkarte nach Telegrammen der Deutschen Seewarte
sowie Wetter -Prognosen . — Militärische und Sport - Nachrichten. Personal -
Veränderungen der Civil - und Militär - Beamten . Ordens - Verleihungen . —
Reichhaltige und wohlgesichtete Tages - Neuigkeiten aus der Reichshauptstadtund den Provinzen ; interessante Gerichts - Verhandlungen . — Die hervor¬
ragenden Erscheinungen der Litteratur und Kunst werden allwöchentlich in be¬
sonderen Essay's besprochen — Theater u . Musik finden im täglichen Feuilletondes „Berliner Tageblatt " sorgfältige Behandlung . Auch erscheinen darin dieRomane und Novellen der ersten Autoren. So bringt das „ Berliner
Tageblatt " im nächstenQuartal einen hochinteressanten und spannendenRoman in drei Bänden von Ouids unter dem Titel :

„Jürstin Waprnieine "
welcher nnen interessanten Einblick in die Verhältnisse der russischen Hoch-
Aristokratie und deren Denkweise gewährt . Trotz der Fülle anregenden und
unterhaltenden Lesestoffes , wie solcher thatsächlich von keiner anderen Zeitung
Deutschlands geboten wird , beträgt der Abonnementspreis auf das „ Berliner
Tageblatt " für das Vierteljahr nur 5 Mk . 28 Pf . für alle fünf Blätter
zusammen . Eine frühzeitige Bestellung bei der nächst gelegenen Postanstalt ist
zweckmäßig , wenn die Zusendung vom 1 . Januar ab pünktlich erfolgen soll.

Krüchte- Haltung.

Königsbach.
liezcitschaftsmkchklmg .
Johann Jung . Metzger , ledig

°n hier , derzeit in Amerika im
Meghany Pa . wohnhaft, verkauft
üirch seine Bevollmächtigten K.
Schmidt u . Sohn in Karlsruhe

Dienstag , 30 . Dezember ,
Nachmittags 1 Uhr,

Rathhause dahier in Steigerung
>"'

gendc Liegenschaftenzu Eigenthum:
Gemarkung Königsvach.

Aecker.
14 Ar 83 Meter im Stein-
ballen , neben Daniel Kratt
und Ernst Schelers Erben,
taxirt zu 220 Mk .
Die Hälfte von 22 Ar 70 Meter
im Hasengrund , neben Johann

Einfuhr . Verkauf.
MitLel-
preiS
pro

50 Kilo
Silogr . Kilogr M ! Pf

1300 1300 8 . 57

7IIII

600 600 7 ' -

I
>

1900 1900

1900
1900
—

2 . ^

Kaizen . .
Kernen, neuer

dto. alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto. alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

A Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „
Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben
Sonstige Preise i Kilogr . Schweine-

schmalz 85 Pf . . Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 80 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80 Pf ..50 Kilogr . Hcu Mk . 3 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel-) MI . 2 .00 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebrockt) Mk . 42 , 4 Ster Tannen -

Mk. 32 , 4 Ster Forlenholz 32 Mk
urlach , 13 . Dez . 1884 .

DaS Bürgermeisteramt .

» kr« « .
(krümmt aut äor Hamburx-ältauaer inter¬
nationalen Ausstellung 1869 mit der grossen

silbernen Ueäaille.)
llevolver in allen Systemen und Größen ,in Lefaucheux, Centralseuer und Randfeuer

(letztere auch echt amerikanische; , lsgdgeveebre
in Perkussion, Lefaucheux und Centralseuer
(Lancaster ) , vcbsklmten , pilrsekdtiekssn ,
llntenklinten, Variier - und Mnterlader -
8cbeidsndtivh8en , klodert - Sulonbiieksen
fkeclüns) in den neuesten Systemen , rimmer -
stutren , Lartenbiieksen , Solrenbücksen , t-ukt-
gs« shre , ünttpistolon , RockMnten in Lefau¬
cheux und Centralseuer , 8cbiers -8psrior -
stücko neuester Konstruktion , l-slaucbeux -
klstolen , lerrerole , kiodert - 8olon- und
8akeidong!stolen , Nevolver-Iodisokl 'ägsr mit
volek , l.ebsoovertksidiger , 8eblagringe ,
volck - und vegenstücXs , volcbmessor ,
volcbo , 8Lde!, Vogen , Mrsrlikünger , lagd -
messer , kectiterklingen und -Utensilien,
8ckiess -8ckeiben , Patronen , Patronenhülsen ,
patent -kagdsckrot (Hagel) , 8ebiesrpulver ,2l!ndkl!teken und »tunitian aller Art (auch
llalleien) zu allen Schußwaffen , sowie stimmt'
liche 1agd -4rtil<vl u . Nequsiten für Jäger rc.
empfiehlt die Wasfensabrik von

Ni . Ontmsnn
in Solingen .

Preislisten versende franco und gratis .

Ernst Derrer,
Kerrenltrake 12 ,

empfiehlt sein Lager in selbst ge¬
branntem alten Kirschen - und
Zwetschgenwasser sowie Küm¬
mel , Trester- und Frncht -
branutwein in guter Waarc und

billigen Preisen .

^ 7sLLus .oIit :8 § esoüsuL6U .
RölklseksL ^ LLssr

NM lok . Llir . foelitönbkl'gel'
in UsildronQ ,

nöltbernbmt dured sein « iioilssmon
IVi

'
rliungen bei Augenleiden und ge-

sciinäcbten Xerven «on'ie als vor-
Äiglicbes ll'oilvtte-Aittel , einplieblt in
kRieons st 35 und 65 ?k. die alleinige
Niederlage tür OlürlLLll von
_ _ D. 7V. Zdsußssl .
Dr . PMon's Kichtmlle

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,
Hand - und Fußgicht , Gliederreißen ,

Rücken - und Lendenweh.
In Hacketen zu Mk . I . — . und

halben zu 60 Pf . bei

in Durlach .
_ Selbstcingemachtes _

Mkr -Ämlimilt
von vorzüglichem Geschmack empfiehlt
pro Pfund 10 Pf.

kVisgnus Zeiiulkp.
Äockklnir -» " " ' 6 - ^ uck. hat
Aumuiusti . ) zu verkaufen

jung Zak. Goldschmidt ,
K ö >: i g d st r a ß e :



Sparkaffe Durlach.
Die Mitglieder unserer Kasse

werden ersucht , ihre Sparbüchlein
der Verrechnung halber längstens
bis Ende dieses Monats bei Kassen¬
diener Schönt Haler abzugeben .

Zugleich machen wir darauf auf¬
merksam , daß unsere Kasse vom
1 . bis l6 . Januar geschlossen bleibt .

Der HlerrecHner :
W . Bleidorn .

Bitte .
fDurlachZ Die Freunde der

hiesigen Rettungs - Anstalt für
sittlich - verwahrloste Kinder
werden freundlichst gebeten , Liebes¬
gaben für die Wcihnachtsbescherung
der 28 Zöglinge entweder in der
Anstalt selbst bei Pflegvater Reißer
oder bei dem Unterzeichneten ab -
zugeden .

Der Vorstand des Kikfsocreins :"
^ Specht , Stadtpfr .

I WrmhaMlmg , Dinkih.
empfiehlt sein Lager in reinen , selbst gekelterten Weinen , sowie 81er ,
82cr und 83cr Thiergärtner Weihherbst UN - Klingclbcrger ,
Bermersbacher Weihherbst L Elnrcr , Zeller L Affenthaler
Rothwein , ferner verschiedene Pfälzer L Nahe -Moselweine ,
Nnteröwisheimer ; diese Weine können von 20 Liter, ebenso in
Kistchen von 20 Flaschen an aus meinem Patentkeller bezogen werden .

in reicklkcr AuswcrKL bei

Aorlsrube , Schloßplatz 20
( im früher Model ' schen Lokal ) .

185 Ksi86 l'5tl'3886 l 85 Lä -rlLrullö . 185 Ksk 86 I'8il'3886 l 85

Frikdrich Kaystr ,
Sücktev unö Aunöagifl ,"

2 Väderkraße 2,
empfiehlt eine schöne Auswahl

Wintkr-Fuch- ÜMmützku!
sowie

gestickte Kausmützen ,
sclbstgefertigte

6 ummi- tt08enil'sg 6 i' ,
passend zu Weihnachtsgeschenken .
Auch werden alle Arten Stickereien ,

als : Kansmützc » ) Essenträger ,
SaöakScntek , Trrrnergiirtel n . s. iv .
rasch und billig garnirt .

Weitmuckt 8- Ru 8oer ^lust
in MI ediiimii billige» tzttilcii.

I I»
Pegenmäntek , Wintermäntek , Kindermäntek , Unter -

röcke, Umschlagtücher , Tricot -Taillen , Schürzen rc.
Eiluaill Darnkacher,

Ailsikrksus .
fiDurlachZ Krankheitshalber ist

Unterzeichnete gesonnen , ihre sämmt -
lichen Wollwaarrn und Wolle
zu dem Ankaufspreis abzugeben .

K . Arnold Wtb . »
Spital straße 2.

früher am Marktplatz ,
jetzt 185 Kaiferstratze 185 ,

und Wcrldstrcrße , Wintevseite .
NL . Auf meine durch gutes Tragen bekannte Qualitäten in

schrorrzen Gachemircs , Aantastc - Seidenftofle mache ganz be¬
sonders aufmerksam .

zwischen Kevren -

Ieäer ist üöervortsteilt
der nicht beim Ankens von Paync ' s Mustrirkcm Kamilien -Kalender
pro 1885 für den Preis von 50 Hksg. drei Beilagen , nämlich : s ) eine » Wand -
Kalender , b ) einen Noriemonnaie - Kalender , c) einen Zeortefeuille - Kalender
erhält . Man sehe daher ausdrücklich darauf , daß man neben dem eigentlichen,
aller Welt bekannten Kalender diefe 3 Beilagen erhält , denn sie werden mit jedem
Exemplar des Kalenders geliefert . Man lasse sich auch nicht beschwatzen , einen
anderen als Payne ' s Jllustr . Familien -Kalender zu kaufen, denn keiner bietet
auch nur annähernd dasselbe.

(Zbevl 'ünöev

RirsiksrlVlLLssr,
echtes altes , hat im Auftrag , per
Liter zu 2 Mk . 5 « Pf - , zu
verkaufen

fpLnr ösiim ,
Bäcker .

MM

8 Mrs« kicks » nt
inMilmiAHerkiMZUA

Sämmtliche Artikel
zur

in frischer und guter Waare empfiehlt
billigst

Magnus Schüler.

IL . Puglictzer Marrdeltt ,
! -t . feinst gestoßenen

HurlLrucoi -Lsv ,
kleine und zzweize Rosikren ,

In . türkische

echte italienische
W u c cr v orr r

empfiehlt billigst
L Ztkis«kb .

Christbäume
sind jeden Mittag von 12 - 2 Uhr
zu haben bei

Bäcker Karl Lower ,
Kronenstraße 1 .

Am und Wutzen
empfiehlt sicki ein ' Fra : : . Näheres
in der ErvJHivn bies . s Blattes . I

WiM kek! ins,' restuMu»x

äer ? re«L«
X»ekrre1rten utrer 1?Iiv»rsr, Llusik,
t^uast Osrioktv-
k»11s; loesle I^aedrioktell —
8p»nnenäe 8orAka1tix <-
Rörsen- uu6
blstt — I^otter1«1ista2. — Amt-
lieke I^Le1»rie1»teL . 6 (Oraris -)
Kvilasen r . Neuest« verUnsr
fi'Uc-Lnäe LlLttsr (Murtrirt). 2
^ nterkaLdunZsLIatt. z Di« Haris-
5i-au 4 2e!tu»L kör l^m 6v!rtk-
sokukc uu<5 Oarteolrsu. 5. Neueste
blocken (illusLrirt UQ<1 Lckvitt-
inuster ). 6 Ver1»o»ua§sb1str.
(betr. ObUxstiovvu Prioritäten
lncl ^ nlestensloose .)

L5 r

Christbäume
von jeder Größe sind fortwährend
bis Weihnachten zu haben im Hose im

63L1KLU2 LUM öligst ! .

K>crdckshcirrr .
Ten Herren Mühlenbcsitzer zur

Nachricht , daß ich eine GerTken -
Ttellinni '

cliine zur Besichtigung
und zum Verlaus ausgestellt und
in Gang gesetzt habe : dieselbe ist
für Riemcnbctrieb ( wie ein Schleif¬
stein ) sehr leicht und überall auf -
z -,stellen . da eine Verstaubung nicht
stattfindcn kann .

Achtungsvollst z e : -hnet
Fricdr . Stuhimüller ,

Mühlenbaugeschäst zur Th .'. tmühle
in Heide ! s . eim .

und eingemachte Rüben , das
Pfund 10 Pf . , sind fortwährend zu
haben

L >e v v euftvui
'
re 12 .

Neuen

^ .Issnssr chT
'sin

zu 15 Pf . per Viertel - Liter verzapft

znnr Wadilcheu Hol .

neue holländische , ä 6 , 8 n . 10 Pf . ,

F . W. Stengel .
Steinen

8chseili1erhollig
pro Pfund 90 Pf . empfiehlt

IV! ggnu 8 Lcliuls»'.
Heute ( Dicnstcrg ) Abend

Metze !stippe
im Hnkei' .

, gezeichnet, f,
' Jahr -

alt . ist zu verkaufen und wird der¬
selbe auf Verlangen auf Probe ge¬
geben . Näheres bei

MlurnewiiLl ) Goos
in Hohenwettersbach .

Mili '
, sshWIIIlS w .

werden billig angefcrtigt . Aus -
geganeene Haekre stets gekauft bei

H. Dersch Wtb .

Im Ausmetzeln
empfehle ich mich auch diesen Winter
meinen Freunden und Bekannten .

Karl Heidt.
Makrelen, Minze unk
billigst bei

Julius Loeffel
in Durlach .

Durlach .

Ausverkauf
von Schirmen und Stöcken ,
echten Wiener Meerfchaum -
fpitzen , Pfeifen , Portemon¬
naie , Fächer und sonst ver¬
schiedene Artikel . Alles unterm
Ankaufspreis .

I . Refch,
Stock - L ScHirnrgescbäft ,

Rappenstraße 1 .

ML- Alleiniges Depot TN6
für D -
für Durlach und Umgegend !

Gebr . Leder ' s Kaks. Erdnußöt - Seife
L Pack 30 Pf . u . 1 Mk.

IW.MLringuier 's Kräuterwurzek - Hel
zur Stärkung und Belebung des Haar¬
wuchses ä Fl 75 Pf .

Prof . vr . Mringuier 's aromatischer
Kronengeist (Quintessenz d'Eau de Co -
logne) ä l,25 u . 75 Pf .

A. W. Stengel .

miethen
Kauptstraste 56 .

lirtes , ist zu ver-

Zwei Wohnungen , jede von
2 Zimmern und aller Zugehör , sind
auf 23 . April zu vermiethen ; wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Karlsruhe .

A b b r u eh .
DaS Haus Kaiserstraße 117

soll ans Abbruch verkauft werden .
Da dasselbe gut erhalten und

günstige Einthcilung hat , wäre das¬
selbe zum Wiederaufbau gut ge¬
eignet .

Nähere Bedingungen zu erfahre »
im Würeau 1L. Ms -Iäsr , Erb -
prinzenstraße Nr . 9 .

Danksagung.
fTurlachZ Für die ehren¬

volle Begleitung zur letzten
Ruhestätte unserer lieben
Tochter , Schwester u . Schwägerin

Kurse Worlock
sowie für die reichen Blumen -
spLnden sprechen wir den in¬
nigsten Dank aus .

Dnrlach , 15 . Dez . 1884 .
Namens der Hinterbliebenen :

Friedrich Morlock ,
Altkronewirth .

Grotzherzogl . Hsftheatcr .
Montag den 15 . Tez . Extra - Vorst, i"

ermäß . Preisen (mit besond . Abonnement)
SopHoniske , Trauerspiel in 5 Akten von
Emanuel Geibcl . Anfang halb 7 Uhr.

Dienstag den 16 . Dez. 137 . Ab, - V°» i
Neu einstudirt : Jas Krsängnih , Lustlpm
in 4 Akten von Rod . Benedix Äns "N1 ^
halb 7 Uhr .

Llllndtsbuchs -AnsMt.
Kcborcu :

12 . Tez . : Albert Ernst, Bat . Friedrich «» t
Jakob Kleiber , Landwirth -
Gestorben r . ,

! 3 . Tez : Luise Morlock, ledige Rentneri«, I
37 Ia '

hre alt , Tochter
2!ltkronewirth Morlock

i» -d.- kNL7i. Truck und r-c ' rn n . Turk , Irrt
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